
G e r t r u d  M e y e r s  beliebteste Tätigkeit war neben dem Sam­
meln und Bestimmen seltener Pilze deren abwechslungsreiche Ver­
wertung. Sie führte zahlreiche Kochversuche aus und die besten 
Rezepte wurden u. a. in einem sehr lehrreichen Vortrag allen Be­
auftragten für Pilzaufklärung des Bezirkes Suhl zugänglich gemacht.

In gemeinsamer Arbeit wollen wir G e r t r u d  M e y e r s  Werk 
fortsetzen und die Pilzaufklärung zum Nutzen unserer Bürger weiter­
entwickeln.

G e r h a r d  H o l d e r  

Marie Prodi zum Gedenken

Am 20. 2. 1974 verstarb in Thaïe die Ortsbeauftragte für Pilzauf­
klärung, Frau M a r i e  P r o d i ,  im Alter von 63 Jahren. Durch ihr 
Ableben hat die Pilzberatung des Kreises Quedlinburg einen schwe­
ren Verlust erlitten.

M. P r o d i  wurde am 29. 6. 1910 in Kostau, Kreis Aussig, geboren. 
Sie war von Jugend auf mit den Pilzen vertraut. In Thaïe, ihrer 
neuen Heimat, schloß sich Frau P r o d i  bald den Quedlinburger 
Pilzfreunden an und wurde ab 1959 als Ortspilzsachverständige ver­
pflichtet. Als „Pilztante“ war sie allen Pilzsammlern und Urlaubern 
Thaies wohlbekannt und konnte in manchen Jahren über 800 Per­
sonen beraten. Als besonderer Anziehungspunkt für Thaïe galt der 
liebevoll mit Frischpilzen ausgestattete Schaukasten. Beliebt waren 
auch ihre Pilzvorträge bei den Hüttenwerkern sowie ihre Pilzwan­
derungen.

M a r i e  P r o d i  bleibt uns Vorbild für unsere gemeinsame Arbeit; 
wir werden sie nicht vergessen.

H e l g a  R u ß w u r m


